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BESCHLUSSVORLAGE 
 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt: 1 
 
 
Europäische Metropolregion München 
 
Anlage(n): 
 
Sitzung des Ausschusses für Struktur, Verkehr und Umwelt 
am 29.09.2008 
 
 
öffentliche Sitzung 
 
Vorlagebericht: siehe Rückseite 
 
Anmerkungen zu den finanziellen Auswirkungen: 
 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 0,08 €/Ew. Bei 125.000 Einwohnern sind das 
10.000,-€ im Jahr 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Landkreis Erding wird nach Vorliegen der endgültigen Organisationsstruktur 
(Vereinssatzung) über eine Mitgliedschaft in dem noch zu gründenden Verein 
Europäische Metropolregion München e.V. beraten und beschließen. 
 
 
 

SG 43 

Alois-Schießl-Platz 2 
85435 Erding 
 
Ansprechpartner/in: 
Wolfgang Thomas  
 
Zi.Nr.: 305 
 
Tel. 08122/58-1249 
wolfgang.thomas@lra-
ed.de 
 
Erding, 29.08.2008 
Az.: 
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Vorlagebericht: 
 
Entstehungsgeschichte 

In Deutschland gibt es 11 Metropolregionen, davon zwei in Bayern 
(München, Nürnberg). Konkrete Überlegungen für eine außenwirksame 
Darstellung der Europäischen Metropolregion München  (EMM) gibt es 
seit 2006. Ein Arbeitskreis mit einigen Oberbürgermeistern und 
Landräten unter Führung der Landeshauptstadt wurde gebildet. 
Der Lehrstuhl für Raumentwicklung der TU München erstellte ein Gutachten zur 
Metropolregion. Eine erste offizielle Information gab es im April 2007. Der offizielle 
Start erfolgte am 08.05.2007 

 
Räumliche Ausdehnung 

Den Kernbereich bildet die Region 14 mit Teilen der angrenzenden Landkreise 
einschließlich der Städte Augsburg, Ingolstadt, Landshut und Rosenheim 
Der Ausstrahlungsbereich grenzt an und bezieht ein Gebiet ein, das im Süden und 
Osten bis an die Grenze zu Österreich bei Kufstein und Salzburg reicht sowie im 
Westen bis nach Neu-Ulm und im Norden bis Eichstätt. 

Der Landkreis Erding gehört somit zu Kernzone der Metropolregion 
 
Organisatorische Bestandteile 

Derzeit sind in der Geschäftsordnung folgende Organe genannt: 
• Arbeitsgruppen 
• Lenkungskreis 
• Sprecherrat 
• Metropolkonferenz 
• Agentur 

 
Arbeitsgruppen (AG) 

Diese setzen die Projekte um, evaluieren diese regelmäßig und berichten dem 
Lenkungskreis. 
Beispiele für aktuelle Projekte sind der Internetauftritt der EMM, die Beteiligung an 
Messen (z.B. Cebit, Expo Real), der Klimaschutz, ein Masterplan zur 
Gesundheitswirtschaft, Erreichbarkeitsstudie, EMM-Ticket u.a.) 
Aufgabenträger in den AG übernehmen organisatorische und administrative 
Aufgaben (z.B. die IHK München und Oberbayern bei der Arbeitsgruppe Wirtschaft) 
Mentoren der AG unterstützen als hochrangige Repräsentanten die Projektarbeit 
(z.B. Dr. Otto Wiesheu von der Bahn AG bei der Arbeitsgruppe Mobilität) 

 
Lenkungskreis (LK) 

 Den Vorsitz führt nach derzeitiger Geschäftsordnung immer ein     
Oberbürgermeister. Der LK besteht aus den OB´s der sich beteiligenden kreisfreien 
Städte sowie den Landräten und Landrätinnen der sich beteiligenden Landkreise 
sowie den Präsidenten der sich beteiligenden Kammern (IHK, HWK). Weitere 
Mitglieder sind  die Aufgabenträger und Mentoren der Arbeitsgruppen sowie Vertreter 
von Organisationen, die sich an der Finanzierung der Agentur beteiligen. 

Kooptiert werden können 
• zwei Mitglieder des Ministerrates 
• ein Regierungspräsident 
• ein Bezirkstagspräsident 
• ein Geschäftsführer des RPV 
• bis zu zehn Repräsentanten aus Wirtschaft, Gesellschaft, u.ä. 
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Entscheidungen im Lenkungskreis werden mehrheitlich mit einfacher 
Mehrheit der Anwesenden getroffen. Der Lenkungskreis tritt mindestens 
einmal jährlich zusammen. 
Aufgaben des Lenkungskreises sind insbesondere 
• zentrales Entscheidungsgremium 
• Einrichtung der Arbeitsgruppen 
• Definition von Projekten 
• Berufung von Trägern und Mentoren 
• Entscheidung über Haushalt der Agentur  
• Entscheidung über Höhe der Umlage 

 
Sprecherrat  

Dieser wird gewählt von allen Mitgliedern des Lenkungskreises. 
Den Vorsitz hat nach derzeitiger Geschäftsordnung immer ein Oberbürgermeister 
Er besteht aus: 
• Oberbürgermeistern und Landräten (mind. 4 Personen) 
• anderen Mitgliedern des Lenkungskreises (gleiche Anzahl wie oben) 

Entscheidungen werden mehrheitlich getroffen; bei Stimmengleichheit entscheidet 
die Stimme des Vorsitzenden 
Aufgaben des Sprecherrates sind 
• Vertretung der EMM nach außen 
• Erstellung der Tagesordnung für die Sitzungen des Lenkungskreis 
• Aussprechen von Empfehlungen für den Lenkungskreis 
• Ermittlung der Höhe der Umlage für die Mitglieder 
• Erstellen eines Haushaltsvorschlag für Agentur 

 
Metropolkonferenz 

Dies ist eine öffentliche Veranstaltung zur Identitätsstiftung und Gewinnung weiterer 
Akteure. Sie wird durch die Agentur organisiert. Die Finanzierung erfolgt durch Mittel 
der Agentur und Sponsering. Sie findet einmal jährlich an wechselnden Standorten 
statt. Die erste Metropolkonferenz fand am 27.11.2007 in Augsburg statt. Die 
nächste Metropolkonferenz findet am 20.11.2008 in Ingolstadt statt. 
 

Agentur  
Diese wird durch den Lenkungskreis beauftragt und erledigt die laufenden Geschäfte 
z.B. 

• Organisation, Durchführung, Protokollierung von Sitzungen 
• Organisation, Durchführung, Nachbereitung Metropolkonferenz 
• Erledigung bzw. Vergabe von Aufträgen 
• Fachliche Vertretung auf nationaler und europäischer Ebene 
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 
Mitgliedschaft und Finanzierung  
 
Die derzeitige Geschäftsordnung sieht vor, dass seitens der Gebietskörperschaften nur 
Landkreise und kreisfreie Städte, nicht jedoch die kreisangehörigen Gemeinden Mitglied 
werden können.  
Der derzeitige Beitragssatz beträgt 0,08 €/Einwohner und Jahr 
 
Die Vertretung der kreisangehörigen Gemeinden soll derzeit über eine zwingende 
Anhörung vor jeder Sitzung des Lenkungsausschusses gewährleistet werden. Die dort 
formulierten Anregungen sollen über den Landrat in den Lenkungsausschuss 
eingebracht werden. 
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Es ist jedoch vorgesehen, dass – voraussichtlich ab 2009 - die Initiative 
Europäische Metropolregion München zusammen mit dem Verein Greater 
Munich Area einen Verein bildet. In diesem Verein sollen dann auch die 
kreisangehörigen Gemeinden Mitglied werden können. Über den Beitritt 
entscheidet der Gemeinderat. Der Mitgliedsbeitrag soll den derzeitigen 
Beitragssatz nicht übersteigen. Eine konkrete Vereinssatzung liegt noch 
nicht vor.  
 
 
 
 
 


